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Dentſchland. Der Kaiſer reiſte nach ſeinem
kurzen Zuſammenſein mit der Zarenfamilie nach
Berlin, dort verweilte der Monarch während des
Sonntags und begab ſich alsdann mit der Kaiſerin
zur Jubiläumsfeier nach Clewe.

In Cleve fand am Montag in Gegenwart
des Kaiſerpaares die Feier der 300jährigen Zuge
hörigkeit des Herzogtums Cleve zu Preußen ſtatt.
Es wurde ein Denkmal des Großen Kurfürſten
enthüllt. Der Kaiſer hielt eine Anſprache, in der
er auf die Geſchichte des Herzogtums Cleve einging

Der Zar, der auf ſeiner Fahrt nach Cher
bourg und Cowes bei Kiel bereits deutſchen Boden
betrat und dabei einige Stunden auf Hemmelmark,
der Beſitzung des Prinzen Heinrich, verweilte, iſt
am 7. d. Mts. auf dem Heimwege nach Rußland
wiederum mit Kaiſer Wilhelm zuſammengetroffen,
der ihm auf ſeine Einladung im Juli einen Beſuch

in den Finniſchen Schären gemacht hatte. Die
„Nordd Allgem. Ztg.“ widmet dem Zaren einen
bernerkens werten Begrüßungsartikel und weiſt da
rauf hin, daß der Beſuch ein wertvolles Zeichen
für die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und dem Zarenreiche ſei.

Wie jetzt endgültig feſtgeſetzt iſt, wird der
„Zeppelin III dem Kaiſer am 28. d. Mts. auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin vom Grafen Zeppelin
vorgeführt werden.
Wie nunmehr endgültig feſtgeſetzt worden
iſt, findet die diesjährige Kaiſerparade über das
13. (württembergiſche) Armeekorps am 7. September
bei Cannſtatt, die über das 14. (badiſche) Armee
korps am 11. September bei Forchheim, in der
Nähe von Kalsruhe, ſtatt. Jn der W zwiſchen
dieſen beiden Paraden wohnt Kaiſer Wilhelm den
öſterreichiſchen Manövern bei.

Jn maßgebenden Kreiſen hält man es für ſicher,
daß beim Wiederzuſammentreten des Reichstages
eine ſeiner erſten Aufgaben die Erledigung der Er
gänzung zur Gewerbeordnung ſein wird.

Donnerstag, den 12. Auguſt 1909 13. Jahrg.

Die Notwendigkeit der koloſſalen Sicherheits
maßregeln für den Zaren erhellt aus dem Umſtande,
daß in Hamburg vier ruſſiſche Erdarbeiter, in deren
Taſchen Dynamitpatronen gefunden wurden, wegen
anarchiſtiſcher Umtriebe verhaftet werden mußten

Ueber die Zukunft der Luftſchiffahrt hat ſich
Major von Parſeval in Frankfurt a. M. einem
Zeitungs berichterſtatter gegenüber in bemerkens
werter Weiſe ausgeſprochen. Major von Parſeval
iſt der Anſicht, daß in der Entwicklung der Motor
luftſchiffahrt ein gewiſſer Stillſtand eintreten müſſe.
Es ſei alles erreicht, was ſich auf Grundlage der
jetzigen Motorkonſtruktionen erreichen laſſe. Neue
rungen von weittragender Bedeutung auf dem Ge
biet der Motorluftſchiffahrt könnten jetzt lediglich
von den Motorkonſtrukteuren erwartet werden, die
einen leichteren, ſparſamer arbeitenden und doch
leiſtungsfähigen Motor herausbringen müßten
Das Luftſchiff „Parſeval 3* unternimmt auf der
Frankfurter Jla Paſſagierfahrten. Der Preis für
eine Fahrt von mindeſtens 2 Stunden Dauer be
trägt 200 Mark wie man ſieht, ein etwas
teurer Spaß- Das Geld fließt in die Kaſſe der Jla,
der Major v. Parſeval ſeinen Ballon für die Dauer
der Ausſtellung gegen einen Betrag zur Verfügung
geſtellt hat.

Die Auszahlung der Gehaltszulagen für
Beamte und Unterbeamte der Reichspoſt, die vom
Reichstag bewilligt worden ſind, erfolgt ſicheren
Vernehmen nach, mit rückwirkender Kraft bis I.
April 1908, in der Zeit vom 16. bis 20. d. Mts.

Der in der Zweiten württembergiſchen Kam-
mer eingebrachte Antrag, die Regierung möge auf
eine Verſchiebung der diesjährigen Kaiſermanöver
hinwirken, wurde trotz der dringenden Vorſtellung
des Kriegsminiſters mit 51 gegen 32 Stimmen an

genommen. eDas für Auguſt vorgeſehene Regiments
und Brigadeexerzieren im badiſchen Oberlande iſt
durch das Entgegenkommen der Militärbehörde
auf Erſuchen der beteiligten Gemeinden wegen ſpäter
Ernte bezw. zu hohen Flurſchadens abgeſagt.

Oeſterreich -Angarn. Die öſterreichiſch unga
riſche Kriegsverwaltung ſoll bei der Firma Krupp
in Eſſen für ſechs Millionen Mark Munition beſtellt
haben. Dazu erklärt die „N. Fr. Pr.“, daß es ſich
um eine Beſtellung von Munition für die in der
Kriegsmarine noch verwendeten Kruppſchen Ge
ſchütze handeln dürfte.

VBalkanſtaaten. Nach amtlichen Erklärungen
entſprechen die Nachrichten über die Erkrankung des
Königs Peter von Serbien nicht den Tatſachen.
Der König, der ſich ein wenig angegriffen fühlt,
wird in wenigen Tagen von ſeinem Kuraufenthalt
nach der Hauptſtadt Belgrad zurückkehren. Die
Rolle des ehemaligen Kronprinzen Georg ſcheint
nunmehr endgültig ausgeſpielt zu ſein. Er wird
ſich demnächſt nach Deutſchland begeben, um ſeine
Studien zu vollenden und wird vorausſichtlich ſo
bald nicht nach Serbien zurückkehren. Jm Kampfe
mit ihm ſcheint alſo die Verſchwörerpartei geſiegt
zu haben.

Spanien. Trotz der beruhigenden Erklärungen
der ſpaniſchen Regierung glimmt das Feuer der
Revolution in Katalonien fort. Beſonders in den
kleineren Städten iſt es äußerſt ſchwierig. der Auf
ſtändiſchen Herr zu werden. So ſchreibt der Pariſer
„Matin“ Unter der ſcheinbar in die kataloniſche
Hauptſtadt zurückgekehrten Ruhe verberge ſich eine
tiefgehende Erregung der Gemüter. Würden, wie
zu erwarten ſei, Todesurteile über die in Barcelona
gefangenen Revolutionäre verhängt und ausgeführt,
ſo ſei ein Wiederausbruch der Revolution ſicher zu
gewärtigen, und dieſe zweite würde ungleich ge
fährlicher und ſchrecklicher ſein, als die erſte. Dreißig
tauſend Mann ſeien bereit, die Fahne des Aufruhrs
ſofort von neuem zu entfalten. Die Taktik der
Aufſtändiſchen werde dann aber wechſeln. Man
werde nicht die Klöſter und Kirchen angreifen und
einäſchern, ſondern zur Bombe greifen und einen
unerbittlichen Kleinkrieg gegen Bürgergarde und
Militär aus dem Hinterhalte heraus führen. Dem-
gegenüber melden ſpaniſche Blätter, daß die Re
gierung ein furchtbares Strafgericht über die kala
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Habe Geduld nur!
„Habe Geduld nur!“ tröſtet ihr freundlich.
„Wolken ſind Wolken und gehen vorüber!
Und nur ein Weilchen bleibt es ſo grau!
Habe Geduld nur, die Nebel verziehen
Und alles ſtrahlt wieder in goldenem Blau!“

Ja: Wolken ſind Wolken und gehen vorüber!
Aber inzwiſchen welken die Blumen
Wandern die Vögel und färbt ſich das Laub,
Und Frohſinn und Jugend und Glauben um Glauben
Fällt müde dem ewigen Warten zum Raub!

Und verzagen die Wolken
Was frommt, ſagt, die Sonne
Verwelkenden Fluren?
Was ſterbenden Wäldern
Der maiſchönſte Glanz
Und was einem trübe verwarteten Herzen
Mitleidiger Liebe verſpäteter Kranz?

Cäſar Flaiſchlen.

HBernhard von der Eiche.

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Wie ſchnell und geſchickt der Zögling des Stet
tiner Krankenhauſes alles verrichtete, wie die kleinen
Hände mutig eingriffen, Schmerzen linderten und
wohltuend wirkten. Und auch der Bruder ſtand
als ganzer Mann an ſeinem Platz. Jhm gehorchte
die zuerſt wild durcheinander laufende Arbeiter
ſchar. Wo es not tat, griff Eiche ſelbſt mit an, er
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ſich Herr der gefährlichen Lage. Es ſah ſeltſam
genug aus, wie er mitten unter den berußten Ar
beitern in ihren groben, vertragenen Anzügen im
feinen Geſellſchaftskleide mit anpackt, und ſich nicht
ſchonte, nur von dem treibenden Gedanken er
füllt, ſeine Pflicht als Chef, noch mehr als Menſch
u tun-

Nun war die Gefahr beſeitigt. Das glühende
Erz war erkaltet, es gefährdete nichts mehr. Die
Kranken ſtöhnten. Eiche trat auf ſie zu und ſprach
zu ihnen, ſo ſanft und freundlich, wie Jrmgard es
nie für möglich gehalten hätte. Er ſelbſt achtete
der Brandwunden nicht, die er davongetragen.
Haar und Bart waren verſengt, ſein Anzug von
Feuer und Waſſer verdorben. Auf Tragbahren
brachte man die Verunglückten ins Hoſpital. Jnes
bettete ſie ſorglich, Graf Frauenfeld neigte ſich be
wundernd über ſie.

„Wie können Sie das Sie, ſo zart und jung,
es iſt mehr als mancher Mann vermag.“

„Es gil ja, einem Leidenden zu helfen, Herr
Graf,“ ſagte Jnes mit leuchtenden Augen.

Jrmgard ſtand dem Hochofenchef von Röß
lingen gegenüber es ſchimmerte feucht in ihren
dunklen Sternen. „Jch werde ihnen morgen eine
größere Summe ſchicken, Herr Baron,“ ſagte ſie.

„Geld und immer wieder Geld. Glauben Sie,
daß damit alles gemacht werden kann, was die
Reichen an ihren armen Mitbrüdern ſündigen
Faſt drohend rollte es in der Männerſtimme, düſter
faltete ſich die Stirne des Hochofenchefs.

hatte ja Kraft und Mark in den Armen. Er fühlte Da ergriff Frau Gerard ſeine Hand. Wie in
heißer Qual und doch wieder wie von einem
zwingenden Muß getrieben, rang es ſich über ihre
Lippen

„Sie ſind ein ganzer Mann, man muß Sie
bewundern und hochſtellen.“

Jn der Erregung, in der Jrmgard ſich befand,
drückte ſie die ſchlaff herabhängende Hand Vern
hards heftig. Ein leiſer Schmerzenslaut entrang
ſich ſeiner Bruſt. Er wurde totenblaß und mußte
ſich gegen die Eiſenwand einer Gebläſemaſchine
ſtützen.

„Jnes ſtürzte herbei. „Hardy, mein Hardy!“
rief ſie. „Haſt Du auch Brandwunden Komm,
laß mich ſehen

Halb bewußtlos ſtreckte er ihr die Hand hin
die einige große, verbrannte Stellen aufwies und
ließ ſich von der Schweſter helfen Schnell, aber
jetzt mit zitternden Fingern, leiſtete ſie dem ge
liebten Bruder Beiſtand. Wie unnütz kam ſich
Jrmgard Gerard vor, ſie winkte ihrem Vetter.
Beide verließen das Werk und fuhren nach Mon
Repos, wo man ſich unterdeſſen über ihre Ab
weſenheit beunruhigt hatte. Das Feſt war geſtört.
Bald entfernten ſich die Gäſte; dunkel und ſtill lag
das Schlößchen da. Und drüben in Rößlingen
litten und weinten Menſchen, die das Hochofen-
werk als Beute gefordert hatte. Aber es wurde
raſtlos weitergearbeitet. Galt es doch die Schäden
zu beſſern, die das Werk erlitten.



loniſchen Revolutionäre hält. Richt nur was über
führt wird, ſondern was bloß hinreichend verdächtig
iſt, wird nach kurzer Verhandlung ſchuldig ge
ſprochen, zum Tode verurteilt und von Soldaten
des Forts Montjuich ſofort erſchoſſen. Und während
im Mutterlande der Geiſt des Aufruhrs und der
Rache wütet, ſtehen Spaniens Söhne im Norden
Marokkos einem grauſamen, hartnäckigen Feinde
gegenüber, deſſen Ueberwindung, wenn ſie über
haupt gelingt, ungeheure Schwierigkeiten macht und
ſehr langwierig ſein wird. Daß man in Madrid
mit einem langen Krieg rechnet zeigt der Umſtand,
daß das Kriegsminiſterium Vorkehrungen für einen
Winterfeldzug trifft. Der König hat neuerdings
wieder den Wunſch ausgedrückt, Melilla zu be
ſuchen, aber die Regierung widerſetzt ſich dem.
Aber auch die Kabylen ſind vorbereitet, heftigen
Widerſtand zu leiſten
Drude, der frühere Oberbefehlshaber in Caſablanca,
der ein guter Kenner Marokkos iſt, hat ſich aus
führlich über Spaniens Kämpfe am Rif geäußert.
Er meint, ſeit vielen Monaten ſei ein ſchwunghafter
Waffenhandel aus Europa nach dem Rifgebiet be
trieben worden, deſſen Folge nun ſei, daß die
Stämme nicht nur mit Gewehren modernſter Kon
ſtruktion und mit Patronen, ſondern auch mit aller
hand anderm Kriegsmaterial ausreichend und auf
geraume Zeit hinaus verſehen ſeien. Man ſehe
13jährige Knaben, die ſich einer Büchſe ebenſo gut
zu bedienen verſtänden, wie die beſten Schützen des
franzöſiſchen Heeres. Dazu ſeien die Leute uner
ſchrocken, tapfer und zum äußerſten entſchloſſen
Selbſt wenn es den Spaniern nach langen Mühen
und nach einem außerordentlich opferreichen Feld
zuge gelingen ſollte, ſich des Rifs und des Minen
gebietes zu bemächtigen würde dieſe Eroberung
doch ſehr wenig dauerhaft und ſicher ſein. Jeden
Augenblick würde ein neuer Aufſtand ausbrechen.
Wenn die Spanier Erfolg haben wollten, ſo müßtn
ſie das Verhalten der Franzoſen bei dem Kabylen-
feldzuge in Algier nachahmen, das heißt, nicht alles
auf eine Karte ſetzen, ſondern in langſamer Vor
wärtsbewegung von verſchiedenen Seiten, die in
allen ihren Teilen auf ein gemeinſames Ziel ge
richtet ſei, den Gegner langſam zurückdrängen, was
Zeit, Geld und viele Mannſchaften beanſpruche.

Afrika. Dem Sultan von Marokko ſoll eine
ſpaniſche Rechnung von 20 Millionen Peſetats für
Kriegskoſten im Rif überreicht worden ſein. Muley
Hafid habe ſich, ſo verlautet in Tanger, geweigert,

ſelbſt heraufbe habe. e
Lokales und Provinzielles.
Rekruten-Einſtellung. Die Einſtellung

der ausgehobenen Rekruten und der Freiwilligen
bei den Truppenteilen des IV. Armeekorps erfolgt
in dieſen Jahre an nachſtehenden Tagen Mann
ſchaften der Bezirkskommandos, Oekonomie- Hand
werker und Militärkrankenwärter am 1. Oktober;
Kavaäalleriſten, reitende Feldartilleriſten. Mannſchaften
des Trains und für die Beſpannungsabteilungen
der Fußartillerie am 5. Oktober Pioniere, fahrende
Feldartilleriſten und Fußartilleriſten am 12. Oktober
und Jnfanteriſten und Jäger am 13. Oktober.

Garniſonwechſel preußiſcher Regi
menter. Nach Beendigung der Herbſtmanöver und
der Entlaſſung der alten Mannſchaften werden eine
Reihe preußiſcher Regimenter Garniſonwechſel vor
nehmen. Die Eiſenbahnbrigade, jetzt aus 3 Eiſen

Der franzöſiſche General

bahnregimentern mit der Garniſon Schöneberg bei
Berlin beſtehend, wird auf 2 Regimenter herab-
geſetzt, während das Eiſenbahn Regiment Nr. 3 nach
Hanau überſiedelt. Die Garniſon Hanau (2 Ba
taillone des Jnfanterie- Regiments 166) löſt die bei
den Jägerbataillone 4 und 10 in Bitſch ab, die in
ihre alten Garniſonen Naumburg und Goslar zurück
kehren. Das zurzeit in Naumburg ſtehende 1. Ba
taillon des 7. Thüring. Jnfanterie- Regiments 96
kommt nach Gera, wo bereits das 2. Bataillon liegt
(das 3. Bataillon liegt in Rudolſtadt), die jetzige
Garniſon Goslar, J. Bataillon Jnfanterie-Regi
ments 165, wird nach Quedlinburg verſetzt (das
2. Bataillon ſteht in Blankenburg).

Prettin. Jn die erledigte Superintendentur
ſtelle für den Kirchenkreis Prettin wird vorausſicht
lich Herr Diviſtonspfarrer Leiſegang aus Straßburg
berufen werden.

Dommitzriy, 9. Aug. Die hieſige Schützengilde
feierte geſtern Sonntag und heute ihr diesjähriges
Vogelſchießen. Die Königswürde errang Böttcher
meiſter Aug. Fichte.

Torgan, 10. Aug. Jn der Elbe ertrunken iſt
am letzten Sonntag vormittag der 19jährige Stall
ſchweizer Schubert aus Zinna, der beim Gutsbeſitzer
Berger in Mockritz in Dienſt war. Der junge Mann
war mit einem andern Knecht desſelben Beſitzers
baden gegangen, wobei er ſich aber anſcheinend zu
weit in den Strom gewagt hat, denn plötzlich rief
er um Hilfe und verſchwand im Waſſer. Der Knecht
aber war ebenſo wie der Unglückliche des Schwim-
mens unkundig, er konnte deshalb dem Schubert
keine Hilfe bringen, ſodaß dieſer ſeinen Leichtſinn
Tode büßen mußte.

Falkenberg, 9. Auguſt. Am Sonnabend
nachmittag 4 Uhr verunglückte auf dem hieſigen
Güterbahnhof Herr Aſſiſtent Thonfeld. Von einem
rollenden Wagen wurde ihm ein Fuß überfahren
und dabei die Zehen abgequetſcht. Der Verun-
glückte wurde nach dem Krankenhauſe zu Halle
mit dem überführt.

Wittenberg, 8. Aug. Von einem ſchweren Un
glücksfall wurde die Familie des Schmiedemeiſters
Altekrüger in Grabo betroffen. Die Pferde eines
Kutſchgeſpannes, das vor dem Gaſthofe ſtand, ſcheu
ten plötzlich, raſten mit dem Wagen davon um eine
Ecke, wobei eines der Pferde gegen einen von einem
älteren Knaben geführten Kinderwagen lief, dieſen
umwarf und dem darin liegenden erſt wenige Mo

die Schuld anzuerkennen, weil Spanien den Krieg
nate alten Kinde einen Schlag mit dem Huf ver
ſetzte, ſodaß das Kind ſofort tot war.

Aug. (Se Der ReWittenb 9 elbſtmord.)
nach hier verzogen war und den Bürgergarten er
warb, die Bewirtſchaftung aber noch nicht über
nommen hatte, hat geſtern nacht ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht. Der Lebensmüde
ſcheint in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung die
Tat verübt zu haben.

Bitterfeld, 5. Auguſt. Bei ſeinem Onkel, dem
Bäckermeiſter Karl Günther, war der jährige
Schüler Kurt Günther aus Böhlitz-Ehrenberg zu
Beſuch. Auf dem Rückwege von der Grube Auguſte
fiel der Knabe in der äußeren Bismarkſtraße von
einem Pferde ſeines Onkels. Unglücklicherweiſe
blieb er im Bauchgurt hängen. Er wurde von
dem erregten Tiere eine Strecke fortgeſchleift und

dabei wiederholt getreten. Der unglückliche Knabe
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er ſtarb.

Düben, 7. Auguſt. Von einem Hunde zerfleiſcht
wurde in einem Gehöfte des Neumarktes hier ein
ſechs Jahre alter Knabe aus Leipzig, der ſich hier

e D D. augeld zu zahlen bereit

beſuchsweiſe aufhält. Das ganze Geſicht wurde
dem armen Kleinen arg zerfleiſcht.

Eilenburg, 7. Aug. Eine empfindliche Strafe
traf die Wirtſchaftsbeſitzerin F. in Mölbitz. Sie
war zum zweitenmal zu einem Gerichtstermin trotz
vorſchriftsmäßiger Ladung nicht erſchtenen. Wäh
rend die Frau das erſtemal mit 30 Geldſtrafe da
vonkam, muß ſie diesmal 60 Mark berappen.

Halle a. 6. Aug. Der 17 jährige Mörder
Karl Trautmann, der in der Nacht zum 4. April
in einem Keller an der neuen Promenade hier den
Dienſtmann Richter mit einem Beile ermordet und
dann beraubt hatte, wurde heute von der hieſigen
Strafkammer wegen Mordes zu 12 Jahren Ge
fängnis verurteilt

Alchersleben, 9. Aug. (Todesſturz vom Zuge.)
Der hieſige Eiſenbahner-Verein unternahm geſtern
einen Ausflug nach Wernigerode. Kurz vor dem
Ziel ſtürzte der 13 jährige Sohn des Weichenſtellers
Holländer von der Plattform des Wagens. Der
Vater, der den Unfall bemerkte, zog ſofort die Not
bremſe. Der Zug kam zum Stehen beim Suchen
fand man den Knaben als Leiche vor. Er hatte
einen Genickbruch bei dem Sturze erlitten.

Quedlinbhurg, 5. Auguſt. Die abnormen
Witterungsverhältniſſe haben in hieſiger Gegend
eine Erſcheinung gezeigt, durch die die ſchon um
Wochen verſpätete Getreideernte noch eine weitere
Verzögerung erleidet. Jnfolge der naſſen Witterung
hat nämlich der Roggen nochmals ausgeſetzt und
junge Halme geſchoben, deren Aehren noch in der
Entwicklung begriffen ſind und jetzt erſt zu blühen
beginnen. Daher kommt es, daß viele Roggen-
felder wieder eine vollſtändig grüne Farbe zeigen.

Sgalfeld, 9. Aug. Eine hier abgehaltene, von
800 1000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung
nahm mit allen gegen eine Stimme eine Reſolution
an, nach welcher ſich die Anweſenden verpflichten,
ſich ſolange des Biergenuſſes in weitgehendſter Weiſe
zu enthalten und in dieſem Sinne auch in anderen
Kreiſen zu agitieren, bis die Brauereien und Wirte
bereit ſind, ein für die Konſumenten günſtigeres
Uebereinkommen zu treffen. Die Wirte verlangen
jetzt für Lagerbier 15 Pfg. die Arbeiterſchaft
hält eine Erhöhung von 12 auf 13 Pfennige für
ausreichend.

Heebergen (SachſenKoburgGotha), 5. Auguſt.
Gegen den Zuzug und die ſtändige Niederlaſſung
von Fremden verhält ſich der hieſige Gemeinderat
ablehnend, was ſeinen Grund hauptſächlich in der

a e h r e de600 ark eſtgeſe MNäachba
ſind, ſinden nur höchſt ſelten

Gelegenheit, ſich anſäſſig zu machen, da ihnen zur
Erbauung von Häuſern meiſtens ganz iſoliert ge
legenes Gelände angeboten wird. Wegen des
Mangels geeigneter Wohnungen uſw. iſt auch die
Frequenz an Sommerfriſchlern nur gering, obgleich
ſich die Umgebung des Ortes dazu ausgezeichnet
eignet. Die hieſigen Gaſtwirtſchaften ſind vielfach
auf den Beſuch von Erfurter und Gothaer Bürgern
angewieſen dennoch hat man kürzlich einem
hieſigen Gaſtwirt die Erlaubnis zur Erbauung
eines Saales verweigert, da man dadurch eine
Konkurrenz für das Gemeindegaſthaus befürchtet.
Ob dieſer partikulariſtiſche Standpunkt der Gemeinde
für die Dauer zum Vorteil gereichen wird, iſt mehr
als zweifelhaft.

Die Brandwunden, die Bernhard von der
Eiche erlitten waren zum Glück nicht ſchlimm; ſie
heilten gut. Nach drei Wochen konnte er die ver
letzte Hand ohne Binde gebrauchen Der junge
Italiener litt dagegen ſehr. Jnes ging täglich ins
Hüttenſpital und verband ihn mit ihren leichten,
geſchickten Fingern, die der Burſche in heißer Dank
barkeit küßte. Als er geſund war, zeigte es ſich,
daß er zu ſchwach war, den ſchweren Dienſt als
Heizer noch weiter zu erfüllen. Da bat Bernhard
den Generaldirektor darum, Beppo Franchetti
ſo hieß der junge Mann ihm als Diener und
als Hilfe für den alten Gärtner Joſef einem Lands-
mann Beppos, zu geben. Seitdem war der Sohn
der Campagna glücklich, er konnte ſeine Mutter
reichlicher verſorgen, und die Arbeit war leichter
Seine dunklen Augen glänzten, wenn er die blonde
Hut ſah, für die er eine ſchwärmeriſche Verehrung
ühlte.

Frau Gerard hatte Müller eine namhafte
Summe für die Verunglückten gegeben, ſie hielt
ſich aber ſeit dem Vorfall auf dem Hochofenwerk
ſehr reſerviert. Graf Frauenfeld war noch in
Mon Repos. Er und ſeine Couſine machten Aus
pflüge nach Luxemburg, Metz und Trier. Man er
wartete in Rößlingen allgemein ihre Verlobung.
Der Graf war reich; einen armen Mann würde
Jrmgard nie erhören, da ſie bei einer zweiten Hei
rat ihres erſten Gatten großes Vermögen verlor

Eines Tages war Jnes nach Mon Repos ge
gangen, um Frau Gerard eine Beſorgung zu über
reichen, die ſie in Villerupt drüben im Franzöſiſchen

gemacht hatte. Mit ihrem leichten Schritt näherte
ſte ſich einer dichten Epheulaube. Da ſchlug ein
erregter Wortwechſel an Jnes Ohr. Unwillkürlich
blieb ſie ſtehen, nicht in der Abſicht zu lauſchen,
vielmehr erſchreckt über ihr vielleicht unerwünſchtes
Kommen.

„So nehmen Sie mir jede Hoffnung, Jrm
gard,“ ſagte die Stimme Frauenfelds mit leiſer
Klage.

„Ja, ich habe es Jhnen ſchon frührer geſagt,
Artur, ich liebe Sie nicht.“

Es klang grauſam. Frauenfeld ſtöhnte, wie
von einem großen Weh getroffen

„Warum lieben Sie mich nicht? Verſuchen
Sie es doch, ich bin reich, und Sie kehren in
Jhre baltiſche Heimat zurück, nach der Sie ſich
oft ſehnen.“

„Nein, ich will nicht.“ Jetzt lag wirklich etwas
ſehr unfreundliches in der Antwort.

„Dann gehört Jhr Herz einem andern, wer
kann es ſein

„Sie werden indiskret, Artur, ſolche Fragen
ſtellt man nicht. Jch liebe keinen. Meine exſte Ehe
war nicht ſo, daß ich mich nach neuen Feſſeln ſehne
und ich denke nicht daran, mein behagliches Leben,
die Freiheit, die das Geld mir bringt leichtſinnig
aufzugeben. Jch bin mir voll bewußt, daß ich das
beſitze, wonach viele ihr ganzes Leben ringen, und
ich will es feſthalten um jeden Preis.“

Frau Gerard war aufgeſtanden und ging ſtolz
erhobenen Hauptes durch den Garten ins Haus.

Jnes wagte kaum, ſich zu bewegen. Sie blickte

der hohen Frauengeſtalt nach und dachte wie hart
und ſelbſtſüchtig ſte war. Aus der Laube drang
ein leiſer Laut, wie ein Stöhnen.

Der Graf hatte den Kopf in die Hände geſtützt
und glaubte ſich allein in ſeinem Schmerz. Wie
leid tat er dem jungen Mädchen. Wie gern hätte
ſie ihn tröſten und ihm ein freundliches Wort
ſagen mögen, das ihn aufrichtete. Er ſah ſo kna
benhaft aus, ſo jung, und Jnes dachte daran, daß
er keine Mutter hatte, die ſich um ihn kümmerte

„Vitte, ſeien Sie mir nicht böſe,“ ſagte Jnes,
in die Laube tretend, „ich wollte nicht hören, und
mußte es gegen meinen Willen. Es es tut mir
ſo ſchrecklich leid um ſie.“

Sie ſtreichelte ſeine ſchlaff herniedergeſunkene
Hand. Da ſchloſſen ſich ſeine Finger darüber faſt
tat er ihr damit weh.

„Weiß Gott,“ ſagte Frauenfeld leiſe, „ich liebe
Jrmgard mit meiner ganzen Seele. Von meiner
Kindheit an iſt ſie mein Jdeal geweſen, das Ziel
meiner Sehnſucht, und nun iſt alles vorgei.“

Jnes Augen füllten ſich bei der Mutloſigkeit
ſeines Tones mit Tränen Was ſagte ſte nur, um
ihn zu tröſten, welche Worte ſind die paſſendſten.

„Jch möchte Jhnen etwas gutes ſagen, und
weiß nicht, wie ich es anfange,“ beginnt ſie, ihre
warme, kleine Hand in der des Grafen laſſend.
„Jch verſtehe wohl Wunden zu verbinden, die der
Körper erleidet, könnte ich es doch auch mit denen
des Herzens Sie ſind ein Mann, ein weites,
ſchönes Arbeitsfeld ſteht Jhnen offen, Herr Graf,
und die Zeit lindert vieles.“ Fortſetzung folgt.
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Vermiſchtes.
Prinzen -Kartere, oder: Am Lluge durch die

Welt. So ein Prinz nimmt die Schwierigkeiten
des täglichen Lebens im Sturmlauf. Dinge, mit

Ort Daſſow wurde nämlich vor genau 608 Jahren
an den in ewigen Geldſorgen ſteckenden Herzog
Heinrich zu Mecklenburg für 610 Mark lübiſcher
Münze an die Gebrüder von Parkenthin verpfändet
Dem Herzog fiel es nicht ein, ſpäter den Ort wieder

kein Pächter. Alle werden abgeſchreckt durch die
horrende Pachtſumme, die der König fordert. Die
ſer will jedoch keinen Pfennig nachlaſſen und hat
erklärt, gegebenenfalls das Lokal in eigene Regie
zu nehmen.

denen ſich „gewöhnliche“ Menſchen wochenlang auszulöſen, und auch die nachfolgenden Herrſcher zguälen, macht er im Handumdrehen ab. Ein ſcheuten die Ausgabe. Jetzt endlich, nachdem die Het per e e e e t e
Doktor Examen iſt für ihn eine Kleinigkeit. Das Familie derer v. Parkenthin längſt verſchwunden
macht er nach vier Semeſtern mit Glanz. Kennt
niſſe, zu deren Erwerbung in der Regel Wochen,
Monate und Jahre vergehen, heimſt er in Tagen
ein. Den Beweis ergibt folgende Nachricht: „Der
Landrat des Kreiſes Frankenſtein, Freiherr von
Schirding, iſt bis zum 7. September beurlaubt und
wird durch den Kreisdeputierten, Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen, vertreten. Der Prinz hat
die landrätlichen Geſchäfte bereits übernommen.
Wie verlautet, wird der Prinz demnächſt zum
Landrat des Kreiſes Frankenſtein oder des Kreiſes
Glatz ernannt werden.“ Dazu bemerkt der „Lieg
nitzer Anzeiger“ treffend „Prinz Friedrich Wilhelm
iſt erſt vor einigen Tagen Amtsvorſteher in Kamenz
geworden; demnächſt rückt er zum Landrat vor,
wann wird er Oberpräſident ſein

Der S 193 des Strafgeſetzbuches und die
Preſſe. Das Reichsgericht hat in einem Berufs
falle entſchieden, daß ein in einer Zeitung enthaltenes
„Eingeſandt“, in welchem unter voller Namens-
nennung im Jntereſſe des Publikums ein Mißſtand
öffentlich gerügt wird, nach S 193 des Strafgeſetz
buches nicht verfolgt werden könne und ſtraflos
bleibe, wenn die Abſicht der Beleidigung ausge
ſchloſſen ſei.

Eine Flugmaſchinen- Geſellſchaft Wright“
hat ſich in Reinickendorf bei Berlin gegründet, Eine
Wrightmaſchine koſtet 20000 Mark. Der Unterricht,
den Orville Wright im Herbſte ſelbſt erteilen wird,
ſoll 1200 Mark koſten. Ein teures Vergnügen!
Ebenſo hat ſich in Frankfurt a. M. eine Geſellſchaft
zum Bau von Parſeval-Luftſchiffen gegründet.

Eine Luftſchiff- Linie Frankfurt a. M. Leipzig.
Wie aus Frankfurt gemeldet wird, iſt die Luftſchiff
linie Frankfurt a. M. geſichert. Fünf Frankfurter
Großkapitaliſten haben ein Kapital von zwei Mill.
Mark gezeichnet Das Zuſtandekommen der Linie
hängt lediglich davon ab, ob ſich die Stadt Leipzig
bereit erklärt, einen geeigneten Landungsplatz koſten
los herzugebeng.

Eine verpfändete Ortſchaft Der mecklen-
burgiſche Flecken Daſſow, der 2000 Einwohner

Zählt, ſoll jetzt von einem mecklenburgiſchen Grund
vBeſither an den Landesherrn verkauft werden Der

und auch die in der Herrſchaft folgende Familie
von Cyben ausgeſtorben iſt, hat die Regierung
Rückkaufsverhandlungen eingeleitet und auch zu
Ende geführt. Der jetzige Grundherr, Edler v. Paepke,
begibt ſich am 1. Januar kommenden Jahres ſeines
Rechtes als Grundherr von Daſſow. Eine Bar
zahlung und den großherzoglichen Forſt Holm erhielt
er als Entſchädigung

Eine ſonderbare HYotelempfelung. Der Gaſt
hof zum Heidemuſeum in Wilſede erläßt, wie die
Hamburger Nachrichten“ ſchreiben, im Heideführer
Handbuch für Ausflüge durch das Gebiet der
Kleinbahn Winſen Evensdorf, nachſtehende An
zeige, die für Freunde unverſchandelter Natur be
redt genug iſt: Keine Automobilſtraße. Kein Lawn-
DTennisplatz. Keine elektriſche Klingel. Keine Patent
beleuchtung. Kein Klavier. Kein Muſik-Automat.
On ne parle pas francais Not english spoken. Endlich
ein Platz, an dem es ſich die Freunde der Anti
Lärm Bewegung wohl ſein laſſen können.

Verhungerte Schwalben. Bei einer Uebung
der Feuerwehr in Konſtans wurden auf den Treppen
und Balken des Steigerhauſes Hunderte von toten
Schwalben aufgefunden, die infolge der naßkalten
Witterung verhungert ſind.

Durch die Anvorſichtigkeit eines vier Jahre
alten Kindes iſt der größte Teit der an der Strecke
Klagenfurt Trieſt gelegenen Ortſchaft Weizelsdorf
abgebrannt. Wohnhäuſer, Wirtſchaftsgebäude, alle
Geräte, das Vieh bis auf ein Schwein ſind ein
Raub der Flammen geworden.

Vernichtender Hagelſchlag. Aus Montreal
wird gemeldet Durch Hagelſchlag ſind in der
Provinz Manitoba 300000 Hektar Getreide, vor
nehmlich Weizen, zerſtört worden.

Vom gekrönten Geſchäfts mann. Schon vor
längerer Zeit war gemeldet worden, daß der König
Leopold von Belgien auf der großen internationalen
Ausſtellung, die 1910 in Brüſſel ſtattfindet, ein
großes chineſiſches Reſtaurant eröffnen will. Der
Bau iſt jetzt unter Mitwirkung hervorragender
chineſiſcher Architekten feſtgeſtellt, die innere Aus
ſtattung ſoll raffinierten Luxus aufweiſen. Einen
Haken hat die Sache jedoch es findet ſich nämlich

Anzeigen

Nationalheld gefeiert wurde, hat ſich durch ſeine
Expedition in ſo hohe Schulden geſtürzt, daß alle
ſeine Einnahmen für literariſche Arbeiten und Vor
träge auf lange Jahre hinaus von ſeinen Gläubigern
in Anſpruch genommen ſind. Die engliſche Re
gierung hat einen Beitrag zu den Unkoſten ver
weigert. Forſcherlos.

Die engliſche Geſchäftswelt konſtatiert mit
Vergnügen, daß der Zar für 40000 Mark Geſchenke
und Erinnerungen bei ihr erſtanden hat. Unſere
Leſerinnen intereſſiert es wohl, zu hören, daß die
Zarin, die eine leidenſchaftliche Sammlerin wohl
riechender Eſſenzen iſt, ein aus einer beſonderen
Roſenart Südrußlands hergeſtelltes Parfüm beſitzt,
von dem ein Tropfen 1000 Mk. koſtet.

Eine intereſſante Anſchrift findet ſich an einem
für den Friedhof errichteten ſteineren Kreuze der viel
beſuchten originellen Kirche in Arenberg bei Kob-
lenz. Sie lautet:

„Hier ſchweigen die Klagen,
Hier weichen die Plagen,
Die Schmerzen der Herzen,
Denn alle erfaſſet der Tod
Befreiend von jeglicher Not.

Es kommt der von Kummer und Leiden Gedrückte,
Auch der durch irdiſche Freuden Beglückte,
Doch alle erſcheinen hier gleich als Leiche

Der König der Bettler,
Der Arme der Reiche,
Die Großen die Kleinen,
Die Groben die Feinen,
Hier werden ſie Brüder,
Und Bürden wie Würden
Hier ſinken ſie nieder;
So manche die kamen,
Wo ſind ſie mit Namen
Hier zeigen ſo eigen

Verwitternde Steine nur Totengebeine.
Auf alle nun harret das große Gericht.

Für die Reiſe mit Säuglingen iſt als zweckmäßigſte
Nahrung „Kufeke“ zu empfehlen. Es iſt leicht zuzubereiten,
lange haltbar, macht die Kuhmilch leichter verdaulich und ſchützt
vor den gefürchteten Darmerkrankungen.

Kocheau Vor

T S S
Weh Apparate C Richard HilpertD Bürger- S W Ang Dasto Porzellan-Malerei, Annaburg

Schützen-Verein. à 4 empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ine S er Gegenwart!e D. an Glas, Porzellan u. Steingutwaren.Kompletter Apparat
bis zu 24 Gläser fassencdk

schon von Mk. 10.55 an.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

unci Geschenk-

NMippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Schiessem.Zahlreiche Beteiligung erwünſcht. cBh---J Jit Original WeckDer Vorſtand. miOrigin

Einrichtungen zurFrischheltung aller Nahrungsmittel Bier- und Likör- Artikeln
I Serwice-Eine Wo nung Hervorragende General Vertretung Küchen Garnituren Wandteller, Büsten.

2 Palmenkübel-in Porzellan und Steingut.J. G. Hollmig's Sohn.1 Treppe hoch, beſtehend aus drei Neuheiten Wagohgarnituren Wein-, Likör-, Bier-Zimmern, Kammer und Küche, iſt aseng Isep,per 1. Oktober zu vermieten. Zu Tafelaufsatze. u. SchnapsgläserStammseidelVasen in Majolika, Glas in verſchiedener Ausführungund Steingut.
J Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.
S

erfrag. in der Exped.

Phosphorſauren
m Kalk

Gläser zu Weck's Apparaten sind jetzt in
allen Grössen eingetroffen.

als See ehe v d Alle Sorten Allerfeinſtes Nizzaergegen Knochen undzur Aufzucht von Jungvieh unbedingt n appen Pro vencersl
mötig, empfiehlt die (Ruile de Vierge)Apotheke Annaburg.

Steppcechen,
à Pfund 1.20 Mk.,

Prima HimbrerJyrup
Pfd. 50 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Theer, Klebemaſſe,

Carboline unten
gibt jedes Quantum bei billigſterModernstes Waschmittel

Deutsehes Reichspatent Preisſtellung ab.

t el artiges und eigentümliches 2 zSohlafdecken n c berragehenger W Karl Zoberbier, r
9 Kung, dabei garantiert frei von Onior und Klempnermeiſter. ollmöpſe,e allen sonstigen schadliehen Bestandteilen. ru ſ. Sardinen,Bad a Artikel Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver C Bratheringe,

Aal und Heringe in Gelee(Marke Schwan) G. m. b. H. in e

empfiehlt

Cavl Quehl.
Poſtpacket-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

empfiehlt j. G. Fritesche-
e

Reue ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.



Roggem.
gut gereinigt trocken Zahle
am Freitag den 13. d. Mts.
Mk. 14,25. Für feuchte und ab
fallende Ware und ſpätere Lieferung
entſprechend weniger, da Preiſe täg
lich weichen. Hafer Mk. 8,00.

Adolf Weicholt, Prettin.
Kaufe jeden Poſten

Preißelbeeren
und Heidelbeeren
(auch ungansgeleſen) und zahle
die höchſten Preiſe.

Fritz Kaufmann
Lochauerſtraße I.

Chüringer
Stüekkalk

zum Banen und Düngen,
gemahl. Kallkc,

ſowie gemahl. Kohlens,
Kalk, Kalkmergel

empfiehlt zu n Tages
preiſen

Schraplauer Kalkwerke
Aktien Geſellſchaft

x Halle a. S.

Pa. Gotthold-Brikets
à Ztr. 55 Pfg

Pa. Hansa-Triumph
a Ztr. 50 Pfg.

Pa. Luise-IIalbstein
à Ztr. 48 Pfg.

ab Lager und Bahn, frei Haus
a Ztr. 5 Pfg. menpfeht e 3

Sſeluen wenn auch Herr

R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Wirkſame
Mittel zur Fliegen

Vertilgung
und gegen Mücken

zu haben in der
Apotheke Annaburg

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſeher
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Kolikkropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
hol,änd. Mileh- und Mutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annabungg-
Emmenthaler)
EdamerCamembert- ſl L
Limburger

und ff. Landläſe
empfiehlt J. G. Fritzsche-

Neu! NeuTafel-Rein.
Beſter Erſatz für Tafelſchwämme!

a Stück 10 Pfg.
Zu haben bei Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Zollinhalts Erklärungen
Hält vorrätig die Buchdruckerei. i

für Gas unck
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol,
troleum ete., haben sich in allen
Zweigen von Industrie und Ge-

Noderner Doutzer Motor.

INGENIEUR-BSORO
WERKSTATT.

werbe bestens bewährt, sie

Zur Schueiderei,
Spezigaliät: Anfertigung von
Mänteln und Jaquetts nach
Maß, empfiehlt ſich

M. Dartsch,
Ulmenſtraße 25, Treppe

Alle Arbeiter,

die auf Beſchäſtigung bei

alle flüssigen

Spiritus, Pe-

Garantie, stets am Lager.

haben Weltrufl
Veber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb. e

Gebrauchte Motoren 1-20 PS, wie neu vorgerichtet,

Praktisches Kochboeh.
elegant gebunden mit Goldpressung, 576 Seiten stark, empfiehlt

als

uns während der dies-
jährigen Hampagne

rechnen, wollen ſich jetzt

ſofort melden.
Zuckerfabrik
in Brottewitz.

unter

EIGENE MONTEUBE
e

en e Gurken

Otto iemn an.
Herbſtrübenſaat,

3

W Die Gelegenheit,

lassen. Ausser 1468 Koch-

a Gratis-Zugabe
so lange der Vorrat reicht,

bei Einkauf von:
3 Pfunck ff. Melange-Kaffe à Mk. L60 oder

ff. entölten Cacao à
sich dieses geradezu unentbehrliche

Buch gratis zu verschaffen, sollte sich keine Familie entgehen
und Back-Rezepten enthält das

Buch auch 720 Speisezettel für bürgerlichen unck reicheren
Mittagstisch von Lina Morgenstern.

2.40

ist.

Gratisgabe des Kochbuches erfolgt auch, nachdem 3 Pfund
obigen Kaffees od. Cacaos oder Pfundweise abgenommen

e u e zur Kontrolle
nahme von I Ptd. f. Melange-

ke entölten

eine feine Theedose
oder eine feine Zuckerdose

v

Wenn auf das Kochbuch nicht reflektiert wird gebe bei Ent-

S nach Auswahl auch folgende Artikel gratis ab

eine gröss. Tafel feinste CGourant- Chocolade
einen prachtvollen n e (Krippe od. Knusper-
häuschen darstellend), welche als en
für Kinder gern genommen werden.

HRüdcn Selbinammn,

Kaffe a Mk. 160 oder
Cacao à 2.40
oder I eleganten Wandspiegel

I ff. Taschenmesser

in Druck, Barchent, Kattun, Zephir
Tennis, Battiſt und Mouſſeline

empfehle in grohter Auswahl.

Chocoladen Fabrik Niederlage, Torgauerstrasse 29.

S empfiehlt

Arker- und
Rieſenſpörgel

empfiehlt

Friſches Keſir-
S Gebürck
empfiehlt Wilh. Riethdorf. G. Hollmig's Sohn.

Hochelegante C
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und KLouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, c

Sonnonschine

ſchwarz, weiß und farbig, für Damen und Kinder.

Größte Auswahl. Carl Quehl.
ger SämmtlicheGel- und Waſſerfarben

als Bleiweiß, Metallocker, ſfranz. Ocker
Oelgrün, Maſchinen Patentgrau

Engliſch Rot, HKaſſeler Braun, Umbraun
Wandgrün, Zinkweiß uſw.

Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel
ſowie ächtes Avenarius Garbolineum

Gtto Riemann.
Bei Mehrabnahme billiger.

Kontobücher

d

in allen Skärken und Liniaturen hält auf Lager

wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Steckenpferd Teerſchwefelſeife
von Bergmann F Co., Radebeul

Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten u. Hansausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Jlechten, Büt

chen, Röte des Geſichts e
à Stück 50 Pf. bei: O. Schwwarze-

s Krur Zahabürſten 5

aus der Fabrik von Kränzlein in
Erlangen hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

n cton Me dern eng

Anerkannt bestes und sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Frachtbriefe

ff. Pllaumenmus,

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.
h

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Seichenhefte unsrer Hochzeit zuteil ge-
Nr. 1, 2 und 5 wordenen Glück wünseheSbwrier in ſtarkem Einband en Aufmerk-

5 samkeiten sagen wir un-a ne seren herzlichsten Dank.
Zeichen er,R

Oktavhefte mit Linien
Besonders Dank der

Gesangs- Abteilung des

fiehlt Männer T urn- Vereins kürngſten Herm. Steinbeiß, die dargebrachten Lieder
Buchdruckerei. Heinrich Jahn

r rm cl Frau
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.armelade
R. Bengsch.empfiehlt
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